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Annahme des Ultimatums vom Reichstag mit 221 geg. 175 Stimmen.
Tagesspiegel .

Der bisherige Finanzminister Wirth
'

(Ztr . ) ist mit
der Bildung des Kabinetts beauftragt , das in einer abends
7 - Uhr stattfindenden Sitzung des Reichstags eine Er¬
klärung abgeben wird .

Minister Simons hat der italienischen Regie¬
rung den Dank für die Haltung der italienischen Truppen
in Oberschlesien ausgesprochen .

'
In der englischen Presse

wird an der Haltung der Franzosen scharfe Kritik geübt .
Die Lösung der oberfchlesischen Frage durch den Obersten
Rat ist bis zu seiner nächsten Sitzung verschoben worden -

Im Oesterreichischen Verfassungsausschuß erklärte sich
der Bundeskanzler gegen die Anschlußbewegung .

Vom englischen Kohlenarbeiterstreik sind 5 Millionen
Arbeiter in Mitleidenschaft gezogen .

In den Vereinigten Staaten beträgt die Zahl der
Erwerbslosen 5 Millionen .

Der japanische Kronprinz ist in London eingetrofsen
und vom König empfangen worden .

Türkische fliegende Kolonnen haben einen Tunnel der
Bahnlinie Aidin — Smyrna in die Imst gesprengt .

DerNapoleomsMUsFraukreLchs .
Seit der deutsche Außenminister Dr . Simons in ver¬

schiedenen öffentlichen Reden auf die schweren Nöte des
französischen Staatswesens hingewiesen hat , spricht man
viel von dem „ französischen Elend "

. Nun ist gewiß der
Stand der französischen Finanzen heute ungünstig und
auch ein französischer Finanzminister weiß ebensowenig
wie sein deutscher Kollege , wie er bei den hohen französi¬
schen Auslandsschulden den Staatshaushalt begleichen soll .
Aber eben so richtig ist auch, daß der französische Handel
seit 1919 einen außerordentlichen Aufschwung genom¬
men hat , und daß bei einer ruhigen Entwicklung in einigen
Jahren der Friedensstand erreicht sein wird . Auch die
französische Industrie und Landwirtschaft erholen sich wie¬
der überraschend schnell , wie das die Finanzminister
Doumer und Marsal ausdrücklich zugestanden haben . Wenn
man also die französischen und finanziellen Schwierig¬
keiten betrachtet , darf man diese wirtschaftlichen Möglich¬
keiten nicht außer Acht lassen .

Die , .,Deutsche Tagesztg .
" macht nun darauf auf¬

merksam , daß die politische Auswertung des französischen
Staatshaushalts und der Finanzschwierigkeiten auf den
verschiedenen Konferenzen usw . auf eine alte Uebcrlieferung ^
zurückgeht und daß das ganze Gebaren der französischen
Schuldentilgung in dieser Ueberlieferung wurzelt . Es
ist die Schule Napoleons I . , älalleyrands
und Cambaceres , die in den Reden und dem Auf¬
treten Briands und Poincares ihre Wiedercrstehung er¬
lebt . Napoleon I . fand seine wirtschaftliche und finanzielle
Stütze bekanntlich auch nicht in Frankreich , sondern in
den Requisitionen und » Kontributionen , die den französi¬
schen Vasallenstaaten auferlegt wurden . Schon vor der
Schlacht bei Lodi bei Beginn seines ersten Feldzugs
gab Napoleon den französischen Truppen das Stichwort
„ Reichtum "

. Damit bezeichnete er aber nicht nur
das , was man heute unter Kriegsbeute versteht , sondern
er begriff darunter ein politisch finanzielles System ,
durch

'
dessen .Hilfe er dem französischen Staatsschatz wie¬

der auf die Beine helsim wollt ' . Diese finanzielle Hilfe ,
die infolge der Kriegs - und Erobernngszüge Napoleons
den französischen Finanzen zuteil wurde , machte ihn schon
so stark , daß die französische Regierung keinen Bruch
mit ihm wagen konnte ,

' machte später die Kriege in
Frankreich am lang ' Zeit volkstümlich , auch dann noch,
wenn , wie besonders in dem russischen Feldzug , die
öffentliche Meinung und das gesamte Volksempfindeu
die Notwendigkeit des Kriegs nicht begreifen konnte .
Das ausgedehnte Reqüisitionssystem Liapoleons ermög¬
lichte es eben , bis unmittelbar vor dem Zusammenbruch
den Franzosen nur wenig Steuern aiuzncrlegen ; und als
er dadurch , daß durch England und Rußland seine außer -
frauzösische Wirtschastsgrundlage außerordentlich ver¬

engert wuriw , ven Franzo,en neue Steuern auserlegen
mußte , sank mit einem Schlag seine Volkstümlichkeit .
Erst der Steuerdruck des Jahrs 1813 gab der oppositio -
nülcn Strömung die Breite , daß das Parlament eine
Kontrolle der Politik des Kauers zu fordern wagte . Und
nur durch den Einmarsch der Verbündeten wurde ein wei¬
terer Bruch zwilchen Kaiser und Volksmeinung verscho¬
ben . Dadurch alw , daß Napoleon seine finanzielle Stütze
nicht mehr im Ausland finden konnte , wurde seine Stel¬
lung in Frankreich nuterwühlt , in demselben Frankreich ,
wo noch eben nach der russischen Niederlage die patrio¬
tische Begeisterung auf das höchste entflammt war .

Dieses selbe Sstyem , die finanzielle und wirtschaft¬
liche Stütze im Ausland zu finden , wendet nun auch
Briand ' an . Man hat den Franzosen versprochen :
Deutschland bezahlt alles ; und dieses Wort
war nicht eine patriotische Phrase , sondern lediglich der
Ausdruck einer altüberlieferten Uebung . Die franzö¬
sische Finanzpolitik sucht wieder , wie zur Zeit Napo¬
leons , ihre eigentliche Stütze in dem auszubeutenden
Ausland ; und das ist der Sinn der französischen For¬
derung . Wenn nun diese Forderungen verwirklicht wer¬
den sollen , dann muß Frankreich , genau wie einst zur
Zeit Napoleons , auch Politisch öre Hand über den
Staaten halten , die es auszubeuten beabsichtigt . So
gehen denn hier französische Politik und französische
Wirtschaftssorderungen Hand in Hand . Diese überlie¬
ferte französische Politik muß man sich vor Augen halten ,
wenn man die heutige Stellungnahme Frankreichs völlig
begreifen will . Sie zeigt erst , warum den Franzosen
nicht mit einer deutschen Zahlung allein Genüge geleistet
werden kann . Der Franzose , der die Befriedigung der
finanziellen Bedürfnisie seines Staats im Auslande sucht
— auch die französische Kolonialpolitik ist ja nur Aus¬
beutungspolitik — , und der selber Rentner sein will ,
verlangt die Besetzung des Ruhrgebiets , weil ihm die
Tradition seiner Politik in ihrer Perknüpsung von mili¬
tärischer Beherrschung und finanzieller Ausbeutung dies
gebietet .

Für die vollkommene Einstellung des heutigen Frank¬
reichs auf die rücksichtslose Gewaltpolitik Napoleons kann
doch wohl die Tatsache als Merkmal gelten , daß die
dritte Republik es für angemessen hielt , den hundertsten
Todestag des korsischen Eroberers zum Nationalfeiertag
zu erheben .

Neues vom Tage .
Die Beratung der Parteien über das

Ultimatum .
Berlin , 10 . Mai . Gestern abend besprachen sich die

Regierungsparteien über die Annahme des Ultimatums .
Sni Zentrum ist eine starke Mehrheit für die Unter¬
zeichnung , es erklärte aber , daß es dafür im Reichstag
nur dann cintreten werde , wenn auch die beiden anderen
bürgerlichen Parteien der Koalition sich für die Un¬
terzeichnung erklären . In der Sitzung der Fraktion der
Deutschen Volkspartci traten scharfe Meinungs - '

Verschiedenheiten zutage . Stresemann und der
Reichswirtschastsminister v . Raumer sprachen für die
Unterzeichnung . In der Abstimmung waren 4 für un¬
bedingte Annahme , 10 für ein begründetes Ja , 50 stimm¬
ten für unbedingte Ablehnung . Au der Beratung der de¬
mokratischen Reichstagssraktion nahm auch der Par¬
teivorstand und die preußische Landtagsfrak . i m teil . Bei

' der Abstimmung der Reichstagssraktion waren 15 für
s Annahme , 16 für Ablehnung des Ultimatums . Der
s Parteivorstand stimmte daraus ebenfalls ab und erklärte
i sich mit großer Mehrheit für die Annahme . Infolgedessen

Ivird die demokratische Reichstagssraktion heute noch ein¬
mal eine Abstimmung vornehmen .

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion und
der Parteiausschuß gaben eine Erklärung ab , die An¬
nahme des Ultimatums habe nur einen Zweck, wenn die
bayerischen Einwohnerwehren bis 30 . Juni
vorbehaltlos entwaffnet und auigelöst werden . Die Lon¬
doner Forderungen überschreiten zwar weitaus die Lei¬
stungsfähigkeit des deutschen Volks , angesichts der dro¬
henden Lage sei die Sozialdemokratie aber bereit , jeden

erngen Versuch zur Erfüllung oes Finanzdiktats zu un -

sierstützen . Der Versuch , die Milliarden aus unserer Wirt¬
schaft herauszuholen , müsse jedoch scheitern , wenn nicht
die Kreise des Bürgertums , die heute noch Leiter
unserer Wirtschaft seien , sich mit allen Kräften für den
Versuch einstellen . Die Verantwortung für das Kom¬
mende falle daher in erster Linie dem Bürgertum und
seinen Parteien zu .

Im NeichstcgsanSschuß für auswärtige Angelegenheiten
machten gestern abend Minister Dr . Simons , der
deutsche Geschäftsträger in Paris , Dr . Mayer , und
Staatssekretär Bergmann vertrauliche Mitteilunegn
zu dem Ultimatum . Darauf traten die Fraktionen zu be¬
sonderen Beratungen zusammen .

'

Die EntscheiVu tg dringend .
Berlin , 10 . Mai . Minister Dr . Simons teilte den

Parteien mit , die vom Verband gestellte Frist werde
schon Mittwoch nachts 12 Uhr ablausen , die deutsche
Antwort müsse also spätestens Dienstag abend nach Pa¬
ris und London abgehen . Die Regierung werde in der
Reichstagssitzung am Dienstag nachmittag ihren Stand¬
punkt darlegen .

Es vertäuter , die Deutsche Volkspnrrei werde die Be¬
teiligung an einer Regierung ablehnen , die das Ultima¬
tum unterzeichne . Da die Sozialdemokratie geschlossen
für die Annahme eintritt , hält man es für wahrschein¬
lich, daß sie in die neue Regierung wieder eintritt und
damit die frühere Koalition (Sozialdemokratie , Zentrum
und Demokratie ) wiederhergestellt wird . Nach dw „Tägl .
Rundschau " wird der Reichspräsident den Reichstags -
Präsidenten Löbe (Soz . ) mit der Kabinettsbildung be¬
auftragen .

Ernste Nachrichten aus Oberschlesien .
Oppeln . 10 . Mai . Die Erregung der Bevölkerung

in den Industriestädten ist aufs höchste gestiegen . Die
zahlreichen Flüchtlinge sind in Verzweiflung über der
Ungewißheit des Schicksals ihrer Angehörigen und ihres
Eigentums . Die Polen fahren fort , Deutsche zu ver¬
schleppen . Kandrzin wird von den Italienern noch ge¬
halten , die Bahnhöfe von Loschnitz und Taule sind da¬
gegen den Polen in die Hände gefallen . Der Verkehr
Krcuzburg - Oppeln ist unterbrochen .

In Oppeln wurde ein von der Abstimmungspolizei
festgenommener bewaffneter Pole von der erregten Men¬

ge tätlich angegriffen . Eine französische Streifwache feu¬
erte in die Menge . Ein deutscher Kriegsiuvalide wurde
erschossen, drei Personen sind schwer verletzt . Auf er¬
hobene Beschwerde ordnete der französische Kommandant
an , daß die Franzosen nur schießen dürfen , wenn sie
mit Waffen angegrisien Werdens

Benthe » , 10 . Mai . Die Stadt Beuthen ist gestern
Mend von den Polen besetzt worden ; die Franzosen
zogen sich in die Kasernen zurück.

Berlin , 10 . Mai . Reichsminister Dr . Simons er¬
suchte den italienischen Botschafter , der italienischen Re¬
gierung den Dank der Reichsregierung für die Haltung
der italienischen Truppen in Oberschlesien zu über¬
mitteln .

München , 10 . Mai . Die bayerische demokratische
Landtagssraktion hat der demokratischen Reichstagsfraktion
mitgetc

'
ilt , daß sie das Ultimatum ebenso ablehne , wie sei- i

nerzeit den Beitrag von Versailles , da zu bchücchten sei,
daß die Besetzung und die sonstigen Gewaltmaßnahmen
doch eiutreten werden , auch wenn das Ultimatum unter¬
zeichnet werde .

'

Llohd George über den Pole " aufstand .
Lvttdo : - , 10 . Mai . Im Unterhaus teilte Minister

Har ms Worth mit , die polnische Regierung sei auf -
gesordert worden , die Grenze zu schsießen und jede Unter¬
stützung und Ermunterung ihrer Volksgenossen in Ober¬
schlesien zu verhindern . Lloyd George erk . ärte aus
eine Anfrage : Es ist ein „ unglücklicher Zufall "

, daß die
Unruhen gerade in dem Augenblick eintraten , wo die
deutsche Reichsregierung eine Entscheidung in der Ent -

waffnungssrage zu treffen hat . Wir sind im Begriff ,
alles zu tun , um einen Truck auf die polnische Regie¬
rung auszuüben . Aui eine weitere Anfrage , ob das



Gesetz über die 50prozentige Abgabe auf deutsche Waren
bestehen bleiben solle , antwortete Lloyd George, er müsse
erst scheu , wie das Gesetz wirke . Weitere Fragen wur¬
den abgelehnt, bis man wisse, ob Deutschland das Ul¬
timatum annehme.

Halle , 10 . Mai - Der Rädelsführer im Eislebener
Aufruhr , Josef Klinkhcil aus Nebra , ist vom Son¬
dergericht in Naumburg zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden.

Englische Prrssestimmen zum Po cnübersall .
London , 10. Mai. Die „Morningpost" meldet aus

Beuthen , unter den verbündeten Vertretern und verant¬
wortlichen Stellen herrsche große Unzufriedenheit über
die Parteilichkeit , die von den Franzosen den
polnischen Aufständischen gegenüber an den Tag gelegt
worden sei . Bei Anbruch der Ausstandsbewegung haben
sich die Franzosen mit 9 Bataillonen , Tanks , einem Rei¬
terregiment und Artillerie untätig verhalten , während
die Italiener , getreu der den Verbündeten übertragenen
Pflicht , die Ordnung aufrecht zu erhalten , über 100 Mann
Verluste hatten . Die geringen Verluste der Franzosen
seien hauptmchlich Un g

'
lü cks f ä l l e n zuzuschreiben . Im

Landkreis Beuthen erfuhr der britische Kontrolleur am
Tag vor dem Ausbruch des Aufstands , daß die französi¬
schen Truppen in seinem Gebiet auf eine Kompag¬
nieherabgesetzt waren . — In Groß-Strehlitztz gaben
aus Ansuchen des britischen Kontrolleurs die französischen
Artilleristen 5 Schuß ab . Dann griff jedoch der fran¬
zösische Oberbefehlshaber ein . Die Demütigung der brr-
tischen und der italienischen Offiziere war vollständig und
das Ansehen der Verbündeten erlitt einen schweren Schlag .
Die britischen und italienischen Mitglieder der Kommission
versuchten , unparteiisch zu sei« . Die Franzosen traten
jedoch tatsächlich die Regierung an Korfanty ab. Die
Polen hätten niemals den Aufstand begonnen, Ivenn sie
nicht zuvor der Haltung der Franzosen sicher gewesen
wären . Die Aufständischen hatten strengen Befehl, allen
französischen Truppen aus dem Weg zu gehen . — „Daily
Telegraph " bezeichnet den polnischen Ausstand als eine vor¬
sätzliche Herausforderung . Es könne kaum angenommen
werden, daß der Oberste Rat bereit sein werde, die Lö¬
sung der oberschlesischen Frage zu Ende zu führen , wäh¬
rend die Lage noch so ist, daß sein Beschluß entiveder
erscheinen würde als eine Unterwerfung unter Korfantys
Absichten oder als eine Erlaubnis an Deutschland, seinen
Anteil mit Gewalt zu nehmen. Unzweifelhaft müßte es
zu einem Krieg zwischen Deutschland und Polen führen.
— Einem diplomatischen Berichterstatter des „Daily Te¬
legraph " zufolge gewinnt der Gedanke langsam an Bo¬
den, den Beschluß bezüglich Oberschlesiens dem Völker¬
bund zu überlassen. — Die „Times " fordern im In¬
teresse des europäischen Friedens weitere energische An¬
strengungen, um den ungerechtfertigten und törichten Auf¬
stand zu unterdrücken. Korfanty und seine Anhänger
forderten die gesamte Grundlage des Friedensvertrags
von Versailles heraus .

Die österreichische Regierung gegen die
Anschlnßabstimmnng .

Wien , 10 . Mai . Bei der Beratung des großdeut¬
schen Antrags über die Anschlußabstimmuug im Ver¬
fassungsausschuß sagte Bundeskanzler Dr . Mayr , seiner
Ansicht nach sei es nicht im Interesse Oesterreichs, in
der Anschlußfrage etwas zu tun , solange die Verhand¬
lungen für die Hilfsmaßnahmen des Verbands für Oester¬
reich noch schweben . Auch Deutschland könnten neue
Schwierigkeiten erwachsen .

Alliierte und Assoziierte .
London , 10 . Mai. Im Unterhaus sagte Lloykk George

in Erwiderung auf eine Anfrage , der Ausdruck alliierte
und assoziierte (verbündete und vereinigte) Mächte sei
in Versailles ausgenommen worden und beziehe sich aus
alle Mächte, die an der Friedenskonferenz teilgenommen
haben und zwar sowohl kriegführende Staaten als auch
solche, die die diplomatischen Beziehungen mit Deutsch¬
land abgebrochen hatten .

„Im Interesse des Friedens " .
London . 10. Mai . Zu Ehren des Kronprinzen von

Japan wurde im Buckingham-Palast ein Festessen gege¬
ben , bei dem König Georg und der Kronprinz Trink¬
sprüche ausbrachten , in denen sie die Bedeutung des
englisch-japanischen Bündnisses „ im Interesse des Welt¬
friedens " betonten.

Der König der Belgier wird vom 4 . bis 8 . Juli in
England einen Besuch abstatten.
Die Arbeitslosigkeit in England « nd Amerika.

London , 10 . Mai. Nach einer amtlichen Erklärung
betrug die Zahl der Arbeitslosen in England am 30.
April 1854 000 , die der Arbeiter mit verkürzter Ar¬
beitszeit 1077 000 , gegen 1506 000 , bzw . 888 000 am
1 . April .

Die „ Evening News" melden, jetzt seien etwa 5 Mil¬
lionen Arbeiter vom Streik der Kohlenarbeiter in Mit¬
leidenschaft gezogen . Der Schaden der englischen Indu¬
strie sei ungeheuer.

s „Morning Post " meldet aus Washington , daß, dem
amerikanischen „Economist" zufolge, die Zahl der Er¬
werbslosen in den Vereinigten Staaten nie¬
mals so hoch war wie augenblicklich . Die Regierung
schätze die Zahl der Arbeitslosen auf 3 Millionen , die
Arbeiterverbände schätzen sie jedoch auf mindestens 5 Mil¬
lionen . Der , ,Economist" schreibt die Ursache für die
Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten dem aus¬
ländischen Wettbewerb zu .

. Dv . Wirth Reichskanzler,
i Berlin , 10 . Mai . Der bisherige Reichs finanzmini¬

ster Dr . Wirth (Ztr .) hat vom Reichspräsidenten den
. Auftrag erhalten , das neue Kabinett zu . bilden. Er hat

diesen Auftrag angenommen und verhandelt zur Zeit mit
den Parteien .

Der Reichstag wird in seiner heutigen Abendsitzung
die Erklärung des neueil Kabinetts entgegennehmen.

Kandrzin iu polnischer Hand.
Berlin , 10 . Mai. Der wichtige Eisenbahnknotenpunkt

Kandrzin ist in die Hände der Polen gefallen, wo¬
durch der Verkehr zwischen Oppeln und dem Industrie¬
gebiet unmöglich geworden ist .

In einer Anzahl von Betrieben Oberschlesiens ist die
Arbeit wieder ausgenommen. Da sich aber die Gruben¬
leitungen in der Hand der Aufständischen befinden, die
Direktoren und Beamten geflüchtet bzw . von den Auf¬
rührern von ihren Posten entfernt worden sind, ist an
eine geregelte Ausübung der Arbeit nicht zu denken .

Auf der Strecke Rosenberg - Landsberg haben die Polen
bei Jamm eine Gleissprenguug vorgenommen.

Bruch zwischen Verbandskontroüeuren .
Berlin , lO . Mai. Wie die „B . Z . am Mittag " aus

zuverlässiger Quelle erfährt , ist es in der Verbands -
Kommission in Oppeln zu einem offenen Bruch ge¬
kommen . Die italienischen und englischen Mitglieder ste-

- hen den französischen in schrosistsr Haltung gegenüber, de-
; nen sie vorwerfen , daß sie ang sichts der Sachlage in Ober¬

schlesien versuchen , die Lösung hinausznziehen . Die Dif-
! ferenzen sind sogar rein per

'
öulicher Natur geworden, und

- es hat heftige Einzelauftri ' tc zwischen den Mitgliedern

haben zwei englische und ein italieni cher Krciskontrolleur
wegen , ungenügender Unterstützung um Enthebung von
ihrem Posten gebeten .'

Paris , 10 . Mai . Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne " aus London soll die Lösung der oberschlesischen
Frage bis zur nächsten Sitzung des Obersten Rats ver-

^ schoben werden , deren Zeit und Ort noch nicht bekannt ist.
Der Thron von Albanien .

London , lO . Mai . Die „Times " meldet , in Rom
glaube man zu wissen , Prinz Wilhelm zu Wied sei
ausgefordert worden , den Thron von Albanien wieder
einzunehmen . (Ter Prinz , ein jüngerer Bruder des
Prinzen Friedrich , des Schwiegersohns des Königs Wil¬
helm , war 1914 zum Fürsten von Albanien erwählt wor¬
den , mußte aber wegen des Kriegs das Land verlassen.)

Württemberg.
Stuttgart , 10 . Mai. (Hagelwetter . ) Heists

nachmittag halb 3 Uhr zog ein schweres Gewitter übM
das Stuttgarter Tal . Grelle Blitze und schwere DonneM
schlage erschütterten die Luft , ein wolkenbrnchartiger Regen
strömte nieder . Plötzlich, kurz nach 3 Uhr , setzte ein
fürchterlicher Hagel ein, der in 7 bis 8 Minuten die
ltraßeu nnd Dächer in ein dichtes winterliches Gewand

hüllte . Von den Dächern stürzten die Schlossen lawinen¬
artig hernieder , auf den Straßen lagen sie über 10
Zentimeter tief . In reißenden Bächen wurden die Hasel -
uußgroßeu Eisköruer von den braunen Fluten fortge¬
tragen , um sich an Straßenbiegungen zu Wällen zu tür¬
men . Nach dem Geeilter mußte » die Wege wie nach
starkem Schneefall im Winter gebahnt werden nnd es

! inachte Mühe , die sichreren Eismassen von den Fußwege
fortznschafsen . Der Straßenbahnverkehr mußte eine Zer
lang eingestellt werden . Gegen den Schluß des etw
8 Minuten dauernden .Hagelwetters siele» die Körner
in seitlicher Richtung und vermehrteil de » Schaden , dessen
Umfang noch nicht annähernd übersehen werde» kann.
Aber jedenfalls ist er außerordentlich hoch und in den
betrossenden Strichen dürfte die Blüte , soweit sie von den
letzten Frösten übrig geblieben war , fast ganz vernichtet
sein . Niemand kann sich erinnern , hier ein Hagelwetter
von solcher Stärke und langen Zeitdauer erlebt zu haben.
— Zinn Ultimatum just das rechte Wetter !

Schwenningen , 10 . Mai . (Quäkersp ^ isung .)
Von setzt bis Anglist d . I . sollen etwa 500 Schulkinder
morgens gespeist werden. Sämtliche Nahrungsmittel wer-
^ von den O " likern zur Verfügung gestellt und sind
bereits unterwegs . Im Gemcinderat wurde mitgeteilt ,
daß die Qäker wieder 28 Millionen Dollar erhalten
haben und daß die Zahl der Gespeisten von 850000
auf 900 000 gestiegen sei . Die Quäker wünschen nun , daß
die Speisung der Kinder in den Schulen vor sich geht.

Nach , den bis jetzt vorliegenden Nachrichten hat sich
das Unwetter rn der Hauptsache auf den Stuttgart. . " " "

c-Talkessel erstreckt. Schon in Cannstatt war der Hw
gelschlag wesentlich geringer , hat aber doch an Blüten und
Gartengewächsen Schaden angerichtet. In Vaihingen
a . F . siel kurze Zeit Hagel , er war aber mit Gewitter¬
regen gemischt . In Eßlingen war überhaupt nichts
von dem Unwetter zu verspüren . Das Gewitter ist Pon
Stuttgart aus nach Norden abgezogen und hat in Feu¬
erbach und Zuffenhausen ähnlich gehaust wie in
Stuttgart . Der Hagel hat auf diesen Markungen gleich¬
falls ungeheuren Schaden angerichtet. Auch Ludwigs¬
burg wurde betroffen , doch bei weitem nicht in dem
Maß wie Stuttgart . Degerloch wurde nur leicht vom
Hagelschlag gestreift.

Stuttgart , 10 . Mai . (Jahresbericht der Ge¬
werbe a u f s i ch t sb e a m t e n . ) Nach dem Jahresbericht
der Gewerbeaufsichtsbeamte» für 1920 wurden 15 768 Re¬
visionen (Vorjahr 12 346 ) vorgcnommen ; 13 010 Be¬
triebe wurden einmal , 354 zweimal, 27 drei- nnd mehr¬
mals revidiert . In den vier Aufsichtsbezirken waren
14570 ( 14149 ) Betriebe mit mindestens 10 Arbeitern .
Die Zahl der beschäftigten Arbeiter betrug 262 213
(259 936), darunter erwachsene männliche 169 957 , er¬
wachsene weibliche 66 078 , junge Leute 24 584 nnd Kinder
unter 14 Jahren 1594 . Die Zunahme gegen 1919 ist
unerheblich. Dagegen trat innerhalb der Arbeitergruppen
eine wesentliche Verschiebung ein . Die Textilindustrie
hat um 6600 , die Zigarrenindustrie ' um 1300 und die
Metallindustrie nur 500 Arbeiter zugenommen , während
im Maschinen- nnd Apparatebau 2500 , in der Nah¬
rungsmittelindustrie 1600 , in der Lederindustrie 800 , im
Baugewerbe 600 , Industrie der Steine 570 , im Holz¬
gewerbe 450 Arbeiter entlassen wurden bzw . abgewan¬
dert sind . Ueberschreitungen der achtstündigen Arbeits¬
zeit durch Ueberschichten wurden an 163 Betriebe bewil¬
ligt, in denen aber nur 40 Prozent der Beschäftigten
davon betroffen wurden . Die Gesamtzahl der beschäf¬
tigten Arbeiterinnen ist von 72 055 auf 74 608 gestiegen .
Im ganzen wurden aus den der Gewerbeaufsicht unter¬
stellten Betrieben 1892 Unfälle (2002 ), darunter 43 (55)
Todesfälle augezeigt, außerdem 273 Unfälle aus nicht

Viola
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

27) ^Nachdruck verboten .)
An dem einen Abend aber ereignete sich nichts beson¬

deres , nur daß Herr Fritz Burkhard , der jüngere Sohndes Herrn Kommerzienrates , der ein eifriges Mitglied
desselben Kränzchens vom vorigen Jahre war und zu
diesem Abend eine Einladung erhalten hatte , gelegent¬
lich bei einem Tanze mit Hedwig dieser zuflüsterte :
Wahrscheinlich würden sie zu Hause am Fastnachts¬
dienstag einen kleinen Maskenball arrangieren , er freue
sich riesig darauf . Unter dem Eindruck dieser Mittei¬
lung , welche Hedwig natürlich auch den Eltern machte,
gingen sie vom Tanzboden heim . '

Die Eltern hatten gesehen, daß Hedwig Fortschritte
v gemach' hatte nnd eine leidlich gute Tänzerin gewor¬

den, daß ihr Benehmen zwar durchaus einfach, aber
doch gefällig und anmutig war , so daß sie sich der
kleinen „Viola " durchaus nicht hatten zu schämen brau¬
chen, wenn sie in Gesellschaft gekommen wäre .

Aber man vermied eben in dieser Saison alle Gesell¬
schaften, und sie schien sich auch viel ruhiger anzu¬
lassen , als die vvrhergegangene . So blühte trotz allem
auch in diesen Wintermonatcn unser „Veilchen" im Ver¬
borgenen bis wieder Weihnachten vor der Türe stand .Aber Weihnachten brachte trübe , nasse, schmutzigeund doch unangenehm kalte Tage . Es rieselte beständigin fast unsichtbaren kleinen Tropfen nieder , es war wie
in Tau gelöster Nebel ; diese Rasse drang aber bei
dem kalten Winde , der beständig von Nordmest wehte,tief in die Kleider , fast bis ins Mark der Gebeins ein
und verursachte ein Frösteln , das unangenehmer war ,als die frische, strenge Kälte eines Hellen Winter¬
tages . Der Himmel war eine graue Nebel - und Wol¬
kenmasse und schien fast über den Dächern zu hängen .

Kein freudiges Gefühl wollte aufkommen . Das Weih¬
nachtsgeschäft stockte; denn man zog es vor, statt die

strahlenden Schaufenster zu bewundern , deren Scheiben
doch von der Nässe und dem Nebel stets angelaufenwaren , im stillen , warmen Stüblein zu bleiben , und
bemafi die Zeit des Ausgehens genau nach dem Be¬
dürfnisse und der Zeit , die das Auswahlen der Ge¬
schenke in den von vorneherein bestimmten GeschäftenAnspruch nehmen mußte .

Das Wetter trägt mit zur . Stimmung bei, und bei
Ichonem Wetter ist auch das Herz freudiger und weiter ,zum Gehen bereitwilliger . Bei trübem Wetter krampst
sich unwillkürlich das Herz zusammen , der Geist kon¬
zentriert sich mehr aufs eigene Ich .

"
Bei Professor Walligs hatte es des schlechten Wet¬ters nicht bedurft , um das Wcihnachtsfest recht trübe zu

ins Haus des Professors . Am dritte, « Weck ! achts¬
tage jedoch saß man gerade beim Mttwgstrsch , als
der Briefbote einen Brief brachte .

„Von Frau Baurat Berger ", sagte die Frau Pro¬
fessor gleich als sie die Adresse las .

Papa erbrach den Brief , überflog dessen Inhalt und
erbleichte .

„Wcm ist 's ?" riefen Mutter und Tochter wie aus
einem Munde . „Ist Mathilde krank?"

gestalten . Der Stolz und die Freude des Hauses , Ma -. - . . . . . . - . ^ rm hattenthilde , fehlte dem Familienkreise . Die EÜ- . .
ihr eine kleine Kiste mit notwendigen Toilettegegen -
ständen und einigen hübschen Büchern , gesandt , um
welche Mathilde eigens geschrieben, da sie es oft vor
Langeweile nicht ansyafte .

Einen Christbaum hatte man blesmar nicht ange¬zündet , blos wegen Hedwig lohnte es nicht, meinteMama , und Papa fügte hinzu , er wolle
"

ihr
'
für

'
das

ein bessere " " - - -Geld liebet- ein besseres Geschenk kaufen, und so erhieltHedwig außer dem ihr Zugsdachten noch das neuestegroße Kochbuch , cn feinste und zierlichste eingebun¬den . Hedwig freute - cch ungemein darüber , als es ihram Weihnachtsabenoe überreicht wurde . Nur der
schöne Einband , meinte sie, sei nicht gerade praktisch
jetzt müßte sie das Kochbuch statt in der Küche imSalon studieren , wenn sie dem Papa ein feines Extra¬gericht bereiten wolle , und vom Weg aus dem Salonin die Küche würde sie am Ende die Hauptsache ver¬
gessen . Man lachte über diese treffende Bemerkung
„Violas "

, und das war wohl das einzige Lächelnwelches an diesem Weihnachtsabende in Prozessor Wal¬
ligs Heim gesehen wurde .

Anw der St . Stephansiag brachte weder eine Besse¬rung des Wetters , noch eine fröhlichere Stimmung

»Nein — schlimmer als das /
»Sie wird doch nicht . . .

" Frau Professor WaMg
sprang entsetzt auf und Hedwig zitterte .

,,Sre ist entlassen ", flüsterte der Professor , nnd sie
Blässe seines Antlitzes machte tiefem ErrSte « Platz
„Es ist eine Schande für uns "

, sagte er erregt , « hierlies den Brief !" -
Und Frau Professor las :

„Sehr geehrter Herr Professor !
Erst wollte ich die schönen WeihnackMtage . vor-

übergehen lassen , ehe ich Ihnen die Sie Wohl be¬
trübende Mitteilung machen wollte , daß Ihrevom 1 . Januar ab zu Ihnen wird
müssen . Trotz ihres reichen Wissens und ihrer
benswürdigkeit , Eigenschaften , die ich nicht genuganerkennen kann , dürfte sie sich ans die Dauer zur
Erziehung meiner beiden Kinder nicht eignen , und
sie selbst, glaube ich, sehnt sich auch von hier fort .
Ihre Gedanken scheinen mir durch andere Dinge ab-
-zelenkt, und die vielen Briefe , die sie empfängt und
ceantwortet , scheinen mir sie ernster zu beanspruchen ,

abe "" ^ ' ' -- - ---als die Aufgaben ihrer Stellung in meinem Hause .
Es tut mir aufrichtig leid , Ihnen dieses rnittetlen
zu müssen, aber ich sah mich dazu verpflichtet ,
wünsche indessen Ihrer Tochter , die ich schätzen und
lieben gelernt yaoe , alles Gute für die Zukunft ,
das ihr bet ihren Talenten , ihrer Liebenswürdigkeit
und Schönheit ancü nicht fehlen kann .

In Verehrung Ihre ergebenste Minute Berger .
"

. (Fortsetzung folgt .)



revisionspflichtigen Betrieben , darunter 12 mit tödlichem
Ausgang .

Im Jahr 1920 haben nach den vorläufigen Angaben61 (im Vorjahr 42 ) wirtschaftliche Streiks in zusammen850 (409 ) Betrieben sowie 5 Aussperrungen in 19 Be¬
trieben stattgesunden . Die größte Arbeiterbewegung , die
jemals durch Württemberg ging , war der politische Ge¬
neralstreik wegen der Verweigerung des Steuerabzugs .

Stuttgart , 10 . Mai . (Todesurteil . ) Von zu¬
ständiger Seite wird mitgcteilt : Die russischen Kriegs¬
gefangenen Paul Sitschewitsch und Nikita Birjukow sind
wegen grausamer Ermordung und Beraubung eines rus¬
sischen Mitgefangenen durch Urteil des Schwurgerichts
Ulm zum Tod verurteilt worden , die von ihnen einge -
leitete Revision wurde verworfen . Der Staatspräsident
hat von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht . Das Urteil wird demnächst vollstreckt werden .

Wieder beschlagnahmt wurde die Dienstag -Aus¬
gabe des „ Kommunist " .

Stuttgarr , 10 . Mai . (Freigabe der Milch -
wirtschaft . l Am 7 . Mai fand im Eruährungsmiuiste -
rium eine Besprechung mit den Vertretern der Land¬
wirtschaft wegen der Frage der Milchregelung in der
Zeit nach dem 1 . Juui

'
ds . Js . statt / Die laudw .

Organisationen verlangen , daß die Bewirtschaftung der
Milch , entsprecbend der reichsgesetzlichen Verfügung vom
30 . April, auf den 1 . Juni aufgehoben und daß von den
Uebergangsbestimmungen , nach denen die Zwaugsbemirt -
schaftung bis 1 . September aufrechterhalten tue . den kann ,in Württemberg kein Gebrauch gemacht wird . Sie er¬
klärten sich aber damit einverstanden , daß die Freigabeder Milch davon abbängig gemacht wird , daß bis 1 .
Juni die Milchlieferungsverträge überall abgeschlossen
sind . Die Organisationen werden diesen Abschluß von
Milchlieferungsverträgen kräftig unterstützen . Die Frei¬
gabe der Milchbewirtschaftung soll nicht zg Preisstei¬
gerungen benutzt , die Verträge vielmehr zu den
gegenwärtigen Preisen

'
abgeschlossen wer¬

den . Die behördliche Kontrolle der Ausfuhr von
Butter und Käse aus Württemberg soll bis auf
weiteres beibehalten werden . Damit erklärten sich sämt¬
liche Vertreter der landwirtschaftlichen Organisationen un -
terschristlich einverstanden . Das Ernährungsministerium
wird unter diesen Voraussetzungen die Milchwirtschaftvom 1 . Juni an vollkommen freigeben .

Reutlingen , 10 . Mai - ( Eine E i n b re ch erin . )
Durch ein Kellerfenster brach die 22jährige Fabrikarbei¬
terin Luise Rieger von Gomaringen in einem Gast¬
haus hier ein und ließ einen Spitzerhnnd , 70 Mark
Bargeld , Wurst , Zigaretten , Schnäpse und eine Taschen¬
uhr im Gesamtwert von 2 ! 00 Mark mitlausen . Das
Frauenzimmer wurde in Tübingen verhaftet .

Stuttgart , 10. Mai . (S ch l a ch t v i e h m a r k t .) Dem Diens -
tacimarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zugeführt :
160 Ochsen , 28 Bullen , 421 Iungbullen , 40.6 Kühe , 591 Kälber
und 648 Schweine . Für 1 Ztr .

'
Lebendgewicht wurden bezahlt :

Ochsen erste Qualität 700 — 760 , zweite 500—640 , Bullen erste
580—620 , zweite 480—520 , Iunqrinder erste 700 — 760 , zweite580—650 , dritte 450 —540 , Kühe erste 550— 630 , zweite 380- 520 ,dritte 230—340 , .Kälber erste 800—860 , zweite 700— 780 , dritte
820—680 , Schweine erste 1080— 1130 , zweite 1000 — 1050 , dritte
900- 960 , Hammelfleisch 950 Mb . Verlauf des Marktes : lebhaft .

Stuttgart 10 . Mai . lH ä u t e - A » k t i o n .) Aus der Auktion
war die Kauflust gut und die Preise blieben fest . Es erhielten
Ochscnhäute 8 — 12 .30 Mk . . Kuhhäute II — 12 85 Akk . , Rindcr -
häute 12 - 15 .20 Mk . , Kalbfelle 17 - 18 .00 Mk . , Schaffelle
5 — 5 .40 Mk . , Groswichbäute norddeutscher Herkunft 9—9 .80
Mk, , alles für das Pfund .

Durlach , 10. Mai . Der Schweinemarkt war befahren mit
195 Läuserfchweinen und 265 Ferkelfchwcinen , verkauft wur¬
den 180 Läufenchweine und 265 Fcrkelschweiue , der Preis be¬
trug für das Paar LOOccickireiuc 750 — 1100 Akk . , für das
Paar FerkeÜcba ene 4 " .' i 65' < Akk.

Vom Untertans , 10 . Mai. (F r o st s chadL n . ) Die
Weinberge der Heilbrunner und Neckarsulmer Gegend
haben durch die Nachtfröste vom 17 . April und der er¬
sten Maiwoche mehr gelitten , als man ursprünglich an¬
nahm . Der erste Trieb wurde hauptsächlich in den ho¬
hen Lagen mitgenommen , weil der Frost von rauhen
Winden begleitet war . Nun ist vorige Woche auch der
zweite Trieb durch Frostschaden beschädigt worden . Dies¬
mal wurden mehr die unteren Lagen der Weinberge
betroffen , wo sich die Kälte niedersetzte .

Estlingerr, 10. Mai. (Todesfall . ) Obermedizr -
nalrat Dr . Späth ist im Alter von 80 Jahren ge¬
storben . Ueber den ganzen Krieg war er noch als lei¬
tender Arzt eines Re

'
servelazaretts tätig .

Gmünd , 10 . Mai. (Vom Gemeinderat . ) Zur
Gründung einer Probier - und Forschungsanstalt für Edel¬
metalle an der hiesigen Fachschule bewilligte der Ge¬
meinderat einen einmaligen Beitrag von 10 000 Mk . Die -
Jndustrie hat 43 000 Mk . zur Deckung des Abmangels
aufgebracht .

Tübingen , 10 . Mai. (Angenommener Ruf .)
Geh . Rat Professor Dr . Enno Littmann in Bonn hat
den Ruf nach Tübingen als Nachfolger von Prof . Dr .
Seybold auf die ordentliche Professur für semitische Spra¬
chen angenommen .

Laichingen , 10 . Mai . (Weideverpachtung . ) Die
hiesige Schasweide ist bei der Versteigerung von dem
Schäfer Gottfried Greiner um 22 000 Mk . auf ein Jahr
gepachtet worden . Voriges Jahr kostete sie etwa 50000
Mark .

Mengen , 10 . Mai. (Mord .) In Hendorf wur¬
de die 28 Jahre alte Frau des Johann Michelberger ,
Mutter von drei Kindern , im Keller erhängt aufgefnn -
den . Die Umstände ließen aber auf ein Verbrechen schlie-
ßen , und der Ehemann , der zu einer Gefängnisstrafe von
10 Monaten verurteilt , derzeit aber vorübergehend frei -
gelassen ist , wurde verhaftet . Er hat die Tat zum Teil
nngcstanden .

MnLmatzlichcs Wetter.
Der Lustwirbel ist ins Eismeer abgezogen . Im Süden

kommt wieder mehr Hochdruck auf . Äm Donnerstag und
Freitag ist milderes und trockenes Wetter zu erwarten .

Karlsruhe , 10 . Mai- Zu der bevorstehenden N c u-
regelung der Getreidebewirtschaftung hat die
Bad . Land

'
wirtschastskammer folgenden Beschluß den zu¬

ständigen Reichs - und Laudesstellen unterbreitet : Maß¬
gebend für die Neuordnung der Getreidcbewirtschaftnng
im neuen Wirtschaftsjahr muß die Rücksichtnahme ans die
unerläßliche Hebung der landwirtschaftlichen
Erzeugung sein . Das sogenannte U m la gev ersah -
ren , das einen Teil der Getre deernte dem freien Markt
unterstellt , kann nicht zum Ziel führen . Außerdem ist
das Umlageversahren in den Gegenden des bäuerlichen
Besitzes und des landwirtschaftlichen Kleinbesitzes tech¬
nisch nicht durchführbar . Der Grundsatz der
Gerechtigkeit , wonach jeder landwirtschaftliche Betrieb nach
dem Grad seiner Leistungsfähigkeit und nach dein Maß
seines VcrkanfSgetreides heranznziehen wäre , ist bei der
außerordentlichen Verschiedenheit der Betriebsgrößenklas¬
senverteilung , der Getreidefläche und des Ernteertrags
unmöglich zu verwirklichen . Den Gemeindebehörden , de¬
nen man die Ausstellung der errechneten Umlage über¬
lassen will , werden hier unmögliche Ausgaben zugemntet .
Es wird daher mit allem Nachdruck die Einführung der
vollkommen freien Wirtschaft gefordert . Die
Rcichsregicrung wolle durch Beschaffung genügenden Aus¬
landsgetreides Sorge tragen , daß dem Interesse
der Landwirtschaft wie der Verbraucher gedient ist.

Mannheim , 10 . Mai . Die katholischen Reli¬
gionslehrer Mannheims nahmen aus Aeußernngen ,
die im Bürgcrausschnß über Ehristentum und Religion
gefallen waren , eine Entschließung an , in der erklärt
wird , daß das Ehristentum eine Weltanschauung von
höchster Kulturkraft sei . Deshalb hielten die Religions¬
lehrer fest am Religionsunterricht .

Malsch ( bei Ettlingen) , 10 . Mai. Der 18jährige
Landwirtssohn Hermann Kästner stürzte aus einer
Schi ffs s ch a u k e l und erlitt eine so schwere Kopf¬
verletzung , daß er in Lebensgefahr schwebt.

Pfuliendorf , 19 . Mai. Auf dem hiesigen Bezirksamt
stahlen Einbrecher eine Schreibmaschine und einen der
Zuchtgenossenschaft gehörenden Pokal .

Metzkirch , 10 . Mai . Die Stadt Meßkirch hat ihren
Holzprozeß verloren , ihre Klage wurde vom Kon -
stjanzer Landgericht abgewicsen . Infolge des ungün¬
stigen Ausgangs des Prozesses verliert dm Stadt eine
halbe Million für Holz und die Anwaltskosten in Höhe
von 30 bis 40000 Mk .

Stockach, 10. Mai . Das große Wohn - und Oekono-
mieaebäude des Landwirts Anton Vögtle in,Jlgental
ist durch einen Blitzschlag eingeäschert worden . Das Vieh
wurde gerettet , die Fahrnis ist fast ganz verbrannt .

Kappelwindeck, 10 . Mai . Ter Verband der Klein-
und Obstbrenncr sprach sich im Hinblick auf das in Vor¬
bereitung besindliche Branntweinmonopolgesetz für den
Zusammenschluß der Obst - und Branntweinbrenner aus .

Frciburg , 10. Mai. Die Gründerin des hiesigen
Marienhauses Frl . Maria Zell in Freibnrg , die Toch¬
ter des bekannten Universitätsprosessors und Schriftstel -

- lers Karl Zell , feierte gestern ihren 93 . Geburtstag .

Vermischtes .
Sprechstunde für Lebensmüde . Eine moderne Einrichtung istin Nürnberg errichtet worden . Anläßlich der besonders in letz¬ter Zeit recht häufig vorgekommenen Selbstmorde sah sich der

Sekretär der Landcskirchüchen Gemeinschaft , E . Thoni , ver¬
anlasst , eine tägliche Sprechstunde für Lebensmüde einzurichten ,in der Rat und Hilfe erteilt werden soll .

Der jüngste Erzbischof . Der Papst ernannte kürzlich Mon¬
signore Giacomo Gaoaralti zum Erzbischof von Syrakus .Gavaralli ist erst 35 Jahre alt .

Selbstmord . Der frühere italienische Schatzminister Tedesco
wurde in Rom tot auf der Straße aufgcfundcn . Anscheinend
hat er Selbstmord verübt , indem er sich vom vierten Stock¬
werk hcrabstürztc .

In Mailand ist der Senator Guiseppe Greppi , dessen103 . Geburtstag man kürzlich feierte , gestorben . Greppi begann
seine diplomatische Laufbahn in Oesterreich zur Zeit Metternichs .

Ein Dorf abgebrannt . Das Dorf Prüft bei Tilsit wurde
bis auf zwei Häuser durch eine Feuersbrunst eingeäschert . Viel
Vieh ist verbrannt .

Nordpolfahrt . Roald Amundsen hat der Geographischen Ge¬
sellschaft von Dänemark Mitteilungen über eine von ihm ge¬
plante neue Nordpolreise gemacht , die drei Jahre dauern soll .

Die größte Zü .t -mgsauslage . Die englische Zeitung . „ Daily
Mail " konnte kürzlich ihr silbernes Jubiläum feiern . Sie er¬
scheint täglich In einer Auflage non 1 350 000 Exemplaren .

Das Meter als Wellmaß . Zn den Bereinigten Staaten von
Amerika ist zur Zeit ein GcsetzenOvurf cingsbracht , der die obli¬
gatorische Einführung des Mc ' ersystcms nach Ablauf von 10
Fahren vorsieht . Aehnüche Gesctzcncwürfe sind in Japan und
Siam eingcbracht worden . In China hat die Regierung die
baldige Einbringung eines entsprechenden Entwurfs in Aus¬
sicht

'
gestellt .

Verhängnisvolle -- Se '
.l: nk . Der Generalmajor Takajana -

gi , der Gencralsiabs .- es der japanischen Truppen in Sibirien ,
ist in Ungnade gefallen und zunächst für ein Jahr zur Dispo¬
sition gestellt worden . Tabasanagi , ein fähiger und beliebter
Ofs 'i ' D . befand sich in Wladiwostok auf einem Fest , das ihm
zu Ehren gegeben wurde . Eine schöne Geisha Kosvme San ,die ihm den Tee reichte und ihm einige Liedchen vorsang , ent¬
zückte ihn so , daß er ihr einige Zigaretten anbot , die er von dem
Kaiser als Neujahrsgeschenk empfangen hatte . Das Mädchen
kehrte dann nach Japan zurück und die Zollbehörden fanden beim
Durchsuchen ihres Gepäcks in ihrem Zigarettenetui ein paar Zi¬
garetten , die das kaiserliche Lhrysantemum zeigten . Auf die
Frage , wie sie zu den nur für den Herrscher hergestellten Zigaret¬ten gekommen sei , nannte sie den Namen des Generals . Die
Geschichte wurde an den Hof berichtet und erregte dort solche
Empörung , daß der Kriegsminister über den Offizier die emp¬
findliche Disziplinarstrafe verhängen mußte .

Lokales .
— Die Eisheiligen - Die Eisheiligen oder gestren¬

gen Herrn übernehmen für die nächsten Tage die Herr¬
schaft . Mamertus am 11 . Mai und ihm folgen vom
12 . bis 14 . Mai Pankratius , Servatius und Boni -
fatins ; in einigen Landesteilen wird auch noch die böse
oder kalte Sofie ( 15 . ) zugezählt . Als Bringer von Nacht¬
frösten sind diese Tage gefürchtet . Die Schuld an den
gefährlichen Frösten trägt nach der Meinung des Land¬
manns der Maimond , der ein besonders „ kaltes Licht "
jausstrahle . So ganz irrig ist diese Meinung nicht .
Wenn am wolkenlosen Himmel der Mond sichtbar ist.

kann die Warme des Erdbodens leichter autzstrahlen .
Ist der Himmel dagegen bedeckt , so ist der Mond wenig
oder gar nicht sichtbar und die Wolken bilden gewisser¬
maßen einen schützenden Mantel , der es zu einer den
jungen Pflanzennachwuchs gefährdenden Ausstrahlung
nicht kommen läßt . Die Kälterückfälle im Mai sind nach
wissenschaftlich .' n Forschungen die Folgen der Erwärmungdes südöstlichen Europa . Dadurch entsteht dort gernein Lu tdruckminimnm , während im Westen und Norden
unseres Erdteils hoher Luftdruck herrscht , womit siche
die um diese Zeit oft vorherrschende nördliche Windrich¬
tung erklärt . Kühlt sich dann in heileren Nächten bei nord¬
westlicher oder nördlicher Windrichtung die Luft so starkab . daß es zu Bodenfrösten kommt , dann sind die
jungen Tri üe meistens oerloren .

- - Tie « -ch
'. ucmlDsieu haben sich im Reich im März

um 800 Mi . liomm Mk . erhöht . Darin sind natürlich
Nirsenbetrügc an GehaltS -.nnzahlungen enthalten . Seit
Jahresbeginn beträgt der Zuwachs 2,8 Milliarden Mk . ,
wäh 'eeud im Vorjahr die ersten drei Monate eine Abnahme
von 360 Millionen Mk . gebracht haben . Gen >erbe und
Indus - 0 liegen bei uns so darnieder , daß man in abseh¬
barer Zeit mit Geldknappheit nicht wird rechnen müssen .

- - Sluesilarbsrt . Der preußische
Wohlsahrtsminister hat in einem Rundschreiben den
Scandwmlt eines Magistrats gebilligt , daß Erlverbs¬
lose nicht zu Arbeiten ungehalten werden , um deren Aus¬
führung oder Entlohnung ein wirtschaftlicher Kamps ge¬
führt werde . Die Uebernahme solcher Arbeiten gelte als
Strsikornch und könne deshalb den unterstützten Erlverbs¬
losen nicht zugemntet iverden , weil damit gewisse Ge¬
fahren verbunden seien .- 5. sirre Einigung in der Wohnungsfrage .
Nach e -ner Berliner Meldung ist in der Frage des Ge-
s Gs über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung
st s Wohnungsbaus (Wohnabgabe ) eine Einigung zwischen
N . ichsregi -erung und Reichsrat nicht zustande gekommen .
Die Entscheidung steht daher jetzt beim Reichstag .

— Einigung über den Neckarkanal . Die Verhand¬
lungen in Berlin zwischen Vertretern des Reichsverkehrs¬
und Reichsfin -' nzministeriums , sonne der Neckaruferstaaten
r. egm dcZ Neckarkanals haben in allen wesentlichen Punk¬
ten zu einer Einigung geführt , so daß die Gründung der
G . settschast zum Ausbau des ersten Stücks der Neckar-
Donauschisfahrtsstraße und der Wasserkräfte auf der
Strecke Mannheim — Plochingen bis Anfang

'
Juni in

Aussicht genommen werden kann .
— Erhöhung der Preise für Blei . Die deutsche

Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate har
die Preise um 25 Mk . aus 665 Mk . für 100 Kg . erhöht .

— Verkehr mit Torf . Der Absatz und der Verkehr
mit Torf ist jetzt in Württemberg vollkommen freige -
gcben .

Letzte Nachrichten .
Die alte Koalition .

Berlin , 10 . Mai . Es gilt als sicher , daß für die
Annahme des Ultimatums eine Mehrheit des
Reichstags , bestehend ans Zentrum , Sozialdemokratie , Un¬
abhängigen und Kommunisten und wahrscheinlich dem
größeren Teil der Demokratischen Partei zustande kom¬
men wird , während Deutschnationale Volkspartei ge¬
schlossen und Deutsche Volkspartei und Bayerische Volks¬
partei jedenfalls mit großer Mehrheit dagegen stimmen
werden . Nachdem der bisherige Reichssinanzminister Dr .
Wirth als neuer Reichskanzler die Kabinettsbildung
übernommen hat , dürfte das Zustandekommen der frü¬
heren Koalition gesichert sein . Die Deutsche Volks¬
partei wird demgemäß aus der Regierung , an der sie
seit Juni v . I . beteiligt war , ausscheiden .

Die Reichstagssitzung , die auf 7 Uhr heute abend
festgesetzt war , ist auf 8 Uhr verschoben worden .

Blutige Kämpfe in Oberschlesien.
Berlin , 10 . Mai. Die Einnahme von Kandrzin

durch die Polen ist mit Hilfe eines Panzerzngs und
zahlreicher polnischer Artillerie nach heftigem Widerstandder Italiener und Deutschen erfolgt .

In einem schweren Gefecht bei Czerwionka habendie Italiener 30 Tote , über 40 Verwundete und 15 Ge¬
fangene verloren . Bei Kosel sollen die Polen angeb¬
lich 500 Tote verloren haben .

-ü
Berlin , 10 . Mai. Der sechsfache Lnstmörder Fr .

Schumann ist in Moabit durch den Scharfrichter hin¬
gerichtet worden .

Mannheim , 10 . Mai. Hier sind gestern mehrere ge¬
fangene deutsche Soldaten ans dem framösi

'
ckien Ge¬

fangenenlager Avignon eingetrossen . Unter ihnen be¬
fand sich auch der letzte deutsche Offizier , der noch in fran¬
zösischer Gefangenschaft war . 30 deutsche Soldaten sollen
sich noch in Avicmon befinden .

Paris , 10 . Mai . Zwei Abgeordnete haben in der
Kammer den Antrag eingebracht , den Notenumlauf der
Bank von Frankreich auf 50 Milliarden Franken zu
erhöhen .

Paris , 10 . Mai . Havas meldet ans Konstantinopel:
Türkische , fliegende Kolonnen haben den Tunnel von
Ajasalnk auf der Bahnlinie Aidin —Smyrna in die Luft
gesprengt .

London , 10 . Mai. Die verbündeten Regierungen rich¬teten eine scharfe Note an die polnische Regierung .

WTB . Berlin , 11 . Mai . Der Reichs¬

tag sprach sich in seiner gestern abend statt -

gefündenen Sitzung mit 221 gegen 175 Stimmen

bei einer Stimmenthaltung für die Annahme

des Ultimatums aus .



Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrick erscheinenden Artikel übernimmt die

Schriftleitung lediglich die preßgesetzliche Verantwortung .

Ein in einer Villa hier privat wohnender Kurgast , er¬
zählte mir folgendes Kuriosum . Er habe kürzlich mit
seiner Frau in einem hiesigen Hotel zu Mittag und zu
Abend gespeist . Für das — zugegebenermaßen sehr gute
— Essen seien ihm dann pro Mahlzeit 25 Mark, zu¬
sammen also 100 Mark berechnet worden . Bei der sich
anschließenden Unterhaltung über die leidigen Verhältnisse ,
welche Ursache für so hohe Preise seien , habe ihm zu
seiner Ueberraschung der Herr Wirt gesagt : „Wenn Sie
ganze Pension bei mir nehmen , so erhalten Sie die quali¬
tativ und quantitativ gleichen Mahlzeiten inclusive Früh¬

stück und Zimmer um 55 Mark pro Person und pro Tag ".
- Setzt man für das Frühstück den in jenem
Hotel üblichen Preis von 4 Mk . 50 Pf . an , so hat der
menschenfreundliche Wirt in diesem Fall sein Zimmer um
netto 50 Pfennig pro Person und pro Tag offeriert ! Der
Zweck eines solchen Geschäftsmanövers ist klar . Es soll
den Kurgästen die Lust , privat zu wohnen , gründlich ge¬
nommen werden . Und daß dies auf geschilderte Art am
schlausteen geschehen könnte, ist noch klarer. Der Humorist
Busch sagt einmal , der Mensch sei ein Ledersack voll Kniff
und Pfiffe . Wie fein wohl könnte sein Stift obige Scene
mit dem händereibenden Gastwirt und dem aufhorchenden
Kurgast schildern ! Nun ist es ja Jedermann unbenommen ,
nach seiner Facon Geschäfte z) i machen . Dann kann es
aber auch den hiesigen Privatvermietern, gegen welche

en-

V
allein das Vorgehen der Wirte gerichtet ist , nicht verübelt
werden , wenn sie schließlich zur Selbsthilfe schreiten. Eine
solche läge beispielsweise im genossenschaftlichenZusammen¬
schluß sämtlicher Privatvermieter zwecks Inbetriebsetzm
einer gemeinsamen Speiseanstalt in guter Lage . Bei
diegener Führung ist sogar an deren Rentabilität gar ntchf
zu zweifeln. Ob aber den Wirten damit gedient wäre,
steht auf einem andern Blatt ! In den für die Fremden -
beherbergung eingerichteten Privatwohnungen steckt eben¬
falls ein so beträchtliches Betriebskapital, daß es sich nicht
ohne Gegenwehr von einer anderen Interessenten gruppe an
die Wand drücken lassen kann . Ich . möchte daher den
Wirten, so lange es noch Zeit ist , das alte , gute Sprich¬
wort ins Gedächtnis zurückrufen : „Leben und leben lassen ".

N - .
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